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best .Mittag

die Beratungen des ort ,
Strittagswurdenheutevor¬
mittag ein Gemeinstigung
sach der Rathauses mitei¬
ner Reproddes V .R .D .Por¬
der vber die Gegenwartbetref¬

fend der Geburdessenfortge¬
test .Wie ihm denvor¬
gelegteReparatifolgen :

denseit langerZeitund
vonvielenSeitengeäußertenWen¬

schennacheinerReformderGebäu¬
desteuergesetzgebungentsprechen,
hatdieRegierungimheurigen
SommerdemAbgeordnetenHause
einenGesetzentwurfbetreffend
dieGebäudesteuervorgelegt
derselbestellt sichals eineum¬
fassendeNeuodifizierung
desgesamtenRechtsstoffesdar¬

so daßdanebenundnochdie
scheziellenSteuerbegünstigungs¬
gesetzefüreinzelneGemeinden
undfür Arbeiterwohnhäuserauf¬
recht zu bleibenhätten .Der
Entwurfbietetin einerReihevon
Bestimmungen,insbesonderefürdie
größerenStadtgemeindenAnlaß
zuschwerenBedenkenfürdiese
Gemeindenkommtvor allemin
BetrachtdieHauszinssteuerund
essolldaherhierzunächstvonder
geplantenReformdieserSteuer¬
gattunggesprochenwerden.

derGrundgedankedesEntwurfes
züglichderReformderHaus¬
zinssteuerist der ,daßdurchdie

Gebäudesteuergesetzgebung
die Bautätigkeit ,unddadurchdie

VerbesserungdesWohnungswesens
gefördertwerdensoll .Diessucht
derEntwurfdadurchzuerreichen,
daßderSteuerfußherNeubauten

einigermaßenherabgesetztund
fürbestimmteZeiteinevölligeSteuer¬
Freiheitfürsiefestgesetztwird .Bis
her hatten Neubautenimallgemei¬
nen12Baufreijahre,während
welchersiejedochderstaatlichen
sigen Steuer vomReinertrage
unddenAutonomenzuschlagen
zielen Hauszinssteuerunter¬
worfenwaren.KünftigsollenNeu¬
bautenzwarnur6Baufrejahre

aberfrei vonjederStaatssteuer
undjedemZuschlage ,genießen
für denStaatbedeutetdiese
Neuerungnureinegeringefinan¬
zielle Beeinträchtigung,dadie
herabsetzungdesSteuerfußes
durchdieVerminderungderBau¬
gejahrenahezuwollgemacht
wird .Fürdie Gemeindenaber
bedeutetdieseNeuerungeinen
sehrbedeutendenEntgangan
zuschlagen,derBeispielsweise
für die GemeindeWienschon
dererstenJahreüber30000l .be¬
trägt ,in jedemfolgendenJahre
umdengleichenBetragsteigt ,bis
er im6 JahredieGartengleichblei¬
bendehohevon1860000er¬
reichtdenGemeindenwirdzu¬
gemutet ,aufeinenbeträcht¬
lichenTeilihrerbisherigenEin¬
nahmennochzuverzichten ,damit
demStaatefürdieDurchführung
einerReform,dieersozialpolitisch
fürnützlichundnötighält ,keine
Kostenerwachsen

für dieGemeindenist aberdieser
TeildesKornhausnochaus
einemanderenGründeunan¬

währen ,derBau¬
rejahre,diebisherüblicheVorschrei¬
bungderstaatlichenIdealsteuer
künftigentfällt ,soverlierendie
GemeindendadurchauchdieBemessungs¬
grundlagefürihreMietzinsunlagen.

denbereitsbestehendenGebäuden,will
derEntwurfdieBegünstigungeiner
ErmäßigungdesFeuerhußesnachund

nachzuteilwerdenlassen ,indemdie
Gebäudesteuerhauptsummefüreine
ReihevonJahrenkontingentiertund
jährlichnurum4deserfahrungs¬
mäßigenZuwachseserhöhtwerden
soll ,währenddieübrigendes
ZuwachseszuallmählichenHerabsetzung
desbisherigenSteuerhußesaufden
künftigenSteuerfußderNeubau
ten verwendetwerdensoll .Da
dieGemeindeneineVerminderung
ihreEinnehmenausdenZuschlägen
zurstaatlichenHauszinssteuer

nichtvertragen ,werdensiejeden¬
fallsgenötigtsein ,ihrZuschlags¬
cherzeit jeweiligentsprechend
derGrabsetzungdesstaatlichen
Steuerfußes zu erhöhen ,Weil
jedochdieFeststellungdesstrat¬
lichenNeuerfestesfürdaslaufende
JahrerstnachAblaufdesletzten

JahresundaufGrundseinerEin¬
zahlungsergebnisseerfolgensoll,
werdendie Gemeindeninder
unangenehmenLagesein ,ihr
Zuschlagsherzenfürdaslaufende
Jahrnacht ,wiebisher ,vorBeginn
desJahres ,sondernerst imLaufe
desselbennachFestsetzungdes
staatlichenSteuerfußesbestimmen.
zu können .Jedenfalls wäre
es mehrimInteressederGe¬
mendengelegendievoraussicht¬
lichenErfolgederKontingentie¬

den Gesetze
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gestellteabsteigendeSala¬
derSteuersätzezumAusdrücke
zubringen ,wobei dannder
StaatdieGefahrderRichtigkeit
seiner Schätzungenzutragen
hätte .VomStandpunktederGe¬
meinenwenigstenswäredieses
Übeldaskleinere ,für denStaat
aber würdenetwaunterlaufende
Schätzungsirrtümerentschieden
wenigerstörendundbedenklich
sein als die für dieGemeinden¬
die ausdemEntwurfefolgende
UnsicherheitihrerBugetierung

EinegrundsätzlicheNeuerung
imEntwurfeist dieHauswertssteuer
fürGabrikenundähnlicheWerks¬
gebäude .Bisherwarenderartige
GebäudeinHausklassensteuerpflichtigen
OrtensteuerpflichtigderEnt¬
wurf ,willsieohneUnterschiednach
demNutzweitederBesteuerung
unterwerfen .DerNutzwertist
mit 3 %des jeweiligenBoden¬
wertesunddasursprünglichen
Bauwerteszu berechnenundvon
ihmnachAbschlagderzulässigen
Pauschalerzente dieHauswer¬
steuer mit demPerzensatze
der Orts -oderHauszinssteuer
zubemessen.

vomStandpunktder Gemeindenmuß¬
eine vor allemdie Frageaufgeworfen
werden,obdieserNutzwertkünftig
in AnsehungderMietzinsunlagenals
Mitwerk,als Mietzinsaufgefaßtwerden
kann .NachdenbestehendenNormen
mußdiesbilligbezweifeltwordenin
es wurdesomitdieseNeuerungdes
Entwurfeswiederumeineempfindliche
SchädigungderGemeindebedeuten.

ist in gren¬
gen aus sed de suis sena¬
dezweckediesenenBaulichkeiten
durch die Hausversteueraus
Rücksichtauf ihreBereitungsgrund
lager in empfindliglicherWeise
vnuorenbelastet weden ,die

in haftestegeplanteReferendie
latinn konnte

da auf demStadtitagenortert
nen Gemeinden der Natur der
Sachenachunmittelbarerbe¬
auchin Bibracht .Immerhin
obverdienthervorgehobenzuwer¬
lenalsoin dieserBeziehungzu
Actoremet renge vonInter¬
des Staatsschatzes beeinflußer¬
scheint einige aufaka¬
essen ,der etre lamais
bodenteilten baaran¬
den unverklagen ,dasein¬
der Bester Classe
EigenhändlerJoh .
eigentlichder denbedeutet
allein einen Anfall vonjährlich
b .d .MullernForendesei
Rector schreibung ,obgleichen
von den durchVerabschung
ubrigenPortragezugeeigenden
Ausfallen der alle wegen
den fur der Bewiligungan¬
gefehltenmotiorest dochdas
nur onhall zwischen des
rücksichtigunglandschaft
licher u .Städtischen halte
argenfälligu .esdringlichcon¬
willkürlichdieFrageauf ,obes
nicht möglich gewesenware
ohneweitlicheSchädigungder
vester gewesendenperem
mehrRechnungzutragen .
vnd der heute der Stadt

dasvollverliche
der Bestimungdergegen

worfen ,betreffenddieGebauch
feier ,wonachdenGemischen
währendder Baufähreder
Hingebung vonGunsten

zuschlichenbenommenseinsoll
ist ein Rücksichtauf dieEi¬

nanzielle LageGemeinde
nehmbar .

2 )die Veranlassungentral¬
lichen Salzius während
der aupala in fundus
mendenals Grundlagenüber
Mietzinslagenunentbeh¬

in
3 )die allmählicheAblegung
seibisherigenthetlichenHeide¬
zuspruchaucheinkünftigen
ist indenWeidezubewerkliegen

vel den inden die rech¬
zeit der Budgetierung

excussert .
der Rectore tuliert

die Hans Stepflichtigen
Peinlicheiten ist inAnsehen
desNutzenumlegenderGemein¬
den als entseligspflich¬
sigenMichiusaquivalenteinge¬
sehezubezeichnen.

ImGescheVorsorgezutreffen
daß an der Kamerherr
einen liegendenBaulichkeiten
der Gemeinden auch dem
ein Gesteinerungssteuer
artig besteuert werdenals
ich die bisherige tor
Purifikationsystemdesfall
quisitinist
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Wiener Stadtrat

Sitzungvom19 .November1908.
Vorsitzende an .Neumayer
undhiersammer .

M.SchreinerbeantragtzuStraßen
bahnzwecken ,u .zu für dieErwei¬
lerungdesBetriebsbahnhofesOttarin
u .fürdieHauptwerkstätteRudolfsheim
AnschützgassedieErwerbungfolgender
Realitäten :16 .Bezirk701im
Ausmaßevon 72150 in um136000
Por .1657im16 .BezirkimAusmaß¬
von 4853 in um13336gerin¬
13 .Bezirk1154 ,1157bis 1159in
Ausmaßevon 280 mum68pr
M .Aug .

NacheinemBerichtdesM.Bütz
wird das Projekt für dieSen¬
herstellungin derHohenberggasse
zwischenGrünberg- u .Schwenkasse
im12 .BezirkmitdemErfordernisse
von6529genehmigt.

den Verkau¬
eines Teils der Par¬
NußdorfbeanderEichelhofstrasse
im Ausmaße von 5150 m um2t
in Aug .
legt das Projekt

für die erste Bau¬
zungin derEinsgasseim2 .Bezirk
auf Seite des städtischenRever¬
es sowie vor denHäusern ,
gasse2 bis6 mitdemErfordernisse
von4700fl .vor .Aug.

S .R .Braunbeantragtdie
SystemisierungvonzweiLeichen¬
hallendienerstellenfürdenZentral¬
Friedhof .( Arg.

S .R .D .Deutschmannbeantragt
dieGenehmigungdesbeiderexekutiven
VieleicherungderRealität11 .Bez.

Gallachergasse42und44Fried¬
manngasse4 und4erfolgten
AnkaufesderselbenimAusmaßevon
272mumdas Meistbotvon
2500R .( Aug.
Allerheiligenverkehrderstädt¬

Straßenbahnen.NacheinemBerichte
des S .R .Schreinerbeschloßder
Stadtrat ,demgesamtenPersonale
insbesondersdenJahrbediensteten
derstädt .Straßenbahnenfürdie
klagloseAbwicklungdesAllerheiligen¬
verkehrsdenDankunddieAner¬
kennung,demBetriebsleiterOber¬
GeschickterTag .OttoGradekaber
in besonderendie volleAner¬
kennung auszusprechen ,an
Beamte ,beantinnen ,Unterbe¬

amte und BediensteteRemu¬
nerationenimBetragevon6064
undfür denUnterstützungshand¬
der . k.Sicherheitswache500R.

in Anerkennungderausgezeich¬
neten Unterstützung derBe¬
triebsführungdurchdiesämtlichen
Organederk .k .Sicherheitswachezu

bewilligen.
SchwesterFastnachtverkehrder

städt .Straßenbahnen .DerStadtrat
genehmigtenacheinemBerichte
desS .R .Schreinerdievorgelegte
FahrordnungdesStraßenbahn¬
Nachtverkehrsin derErloster¬
machtundin derFaschingsnachten
1909( 20 .zum22 ,22 .zum23 .
und23 .zum24 .FeberderVer¬
kehrunddieFahrpreisesinddieselben
wiedie imVorjahregenehmigten,
jedochmitfolgendenAusnahmen:
die Linie5Stadions-Stadt¬

BahnJosefstädterstraßeerscheint
in diesemJahrbiszurEndstation
SchottenhoffausgedehntunddieLinie
40 Türken angren¬

steinstraßeBörschlatzindie
NachtverkehrJahrordnungneu
aufgenommen .
Bezirksvertretungfünfhaus .
AmDienstagden24 .d .um6Uhr
abendsfindetimGemeindehause
15 .BezirkGasgasse10 ,I .Stock¬
eineöffentlicheSitzungderBe¬
zirksvertretungfünfhausstatte .

VI .OsterreichischerStädtelag.
2 .Verhandlungstag .

Präsident,BürgermeisterBerger
eröffnetdieSitzungu .machtfolgende

Mitteilung .
VonderKabinets-Kanzleiist andas

Präsidium des folgen¬
Depescheeingelangt:S .R .u .k .Aposto¬

er
für die imNamenderzumV .Osterr .
StädtelagversammeltenVertretervon
23 StatutargemeindenzumAusdruck
gebrachtenGlückwünscheu .patriotischen
Gefühlu .wünschen ,daß dieBe¬
lungendesStädlagezurFörderung
derdaselbstvertretenenStadtgemein¬
denGegenreichbeitragen .

zumPunkt derTages .
ordnungerhält M .habealsRe¬
ferent über die SinierungderGe¬
meidenendes Wort .Erbringt
die auf Grundder gesterngefaßen,
BeschlüssestilisiertenAntragederVer¬
sammlungzur Kentnisu .beantragt
derenGenehmigung.

die Antragelauten :
ister Statutarstädte haben

bereitsaufeinerReihevonStädten
tageneine SanierungimWegeder
Selbsthilfeunterdergegenwärtigen

Gesetzgebung,welchedieGemeinde¬
wirtschaftgrundsätzlichaufZuschläge¬

lich Steinbekränkt .
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möglicherscheint ,weileineEr¬
höhungdieserZuschlägeangesichtsder
höhederstaatlichenundderdaran
bereitshaftendenantenommenbe¬
steuerungvollständigausgeschlossenist .

AlleVorstellungenderGemeinder
sindaberbishergänzlichunbeachtet
gebliebenundinfolgedessenhat
sichihrefinanzielleNottagederart
gesteigert,daßnunmehreinestaat¬
licheHilfefürdieGemeinden,als
nichtminderdringendbezeichnet
werdenmuß ,wiedie vonder
Regierungnotwendigbefundene
SämmerungderLandeshagen .

in WürdigungdesUmstandes,
daßdie ForderungenderGemeinen
aufBefriedigungnurdannrech¬
nenkönnen,wenndemStaatehie¬
durchdieBesorgungdeseigenen
Haushaltesnichtunterbundenwird,
sowiein WürdigungdesUm¬
standes ,daßder Einhebungvon
GemeindezuschlägenzurPersonal¬
einkommensteuerverschiedene
HindernisseundBedenkenentgegen¬
stehen ,werdenalsgeeignete
MittelzurSanierungderGemeinde¬
hinaugenfolgendeVorschlägenäm¬
haftgemacht:

. )DieÜberweisungeinesgleichen
BetragesausStaatsmitteln ,wie
er für die SanierungderLandes¬
finanzeninAussichtgenommen,istes
a )ausderzuerhöhendenBrannt

weinsteuer,b )ausderZucker¬
steuer ,c )ausdervoneinerge¬
wissenStufeanzuerhöhenden
Personaleinkommensteuer,d )aus
einzuführendenstaatlichenZu¬
schlagenzu der imAbzugswege
zur Einhebunggelangenden
Rentensteuer .

DieAufteilungdieserÜber¬
weisungenan dieGemeinden

hättenachdemerhälte ,jaihrer
Steuerleistung undunter
besondererBerücksichtigung
der Statutargemeinenwegen
dervonihnenbesorgtenpoliti¬
schenGeschäftsführungzuerfolgen,
oder . )dieZurückdrängung
derstaatlichenRealbesteuerung
undstärkerÜberlassungdieses
Steuergebietes an dieGemeinden
sowie ,3 )dieÜberlassungder
VerzehrungssteuernandieGe¬

meindenundendlichjedenfalls
2 )die ZulassungmäßigerGe¬

meindezuschlägezu denstaat
lichenVerlassenschaftsgebühren,
5 )eineangemesseneEntschädi¬
gungfür die BesorgungderGe¬
schäftedesübertragenenWir¬
kungskreises zummindesten
durchÜberlassungderdamitver¬

bundenenStempelgebühren .
DerStädttagbezeichnetferner

als ein GebotderGerechtigkeit
. )DieheranziehungderPrivat

wirtschaftlichenUnternehmungen
desStaateszurGemeindebesteuerung

. )eineangemesseneSteuerber¬
günstigungderprivatwirtschaft¬
lichen Unternehmungender

Gemeinden
. )dieGebührenbefreiungder

zu wohltätigenundgemein¬
nützigenZweckendenGemeinden
zugehaltenenVermächtnisse
und Widmungen

. )dieÜberlassungderbei
derAnstellungvonGemeinde¬
bedienstetenan denStaatzu
zahlendenGebührenandieGe¬
meindenbehufsVerwendung
für ihrePensionsfonds

dieAnträgewerdenohneDebatte
angenommen.

2 .eingefodernda¬
Reiserunges vom2t .B .G .Por¬
vorgeschlagenen,neuaufzunehmende
ArtikelszumReferate,betreffendder
BefreiungvonSistungenu .Widmen.
genvondenStempeln,unmittelbaren
Gebührenu .demGebührenquia
lentvor .DieserneueArtikel( 1)
soll lauten :

torischof18Empfangsbestätigung
gen ,befreite ,desGebührengesetzesvom
9 .Februar1850Rbl .50Absatz
wirddahinabgeändert ,daßsie
in ZukunftzulautenhatEmpfang¬
scheineüberAlmosen,d .I .siig
odergeboteneBeiträgezurUnter¬
stützungdürftiger Personen ,die
BetragmögendengedachtenPer¬
sonenunmittelbarverabreich ,oder

der
bestimmteAnzahlentrichtetwerden,wo
auf die aus AmteinesUn¬
halte eingehendenSammlg.
die BezugeausArmenpfründen
zuzählensindGebührenfreiher
unbedingt .

SodannerhältV.R.D.Piperin
das WortzumReferatüberden
GesitzentwurfbetreffenddieGebäude.
steueru .gelangtnacheinemeingehen¬
denBerichtzudenbereitsbekannt
gegebenenAntrage ,welchezu
Annahmeempfiehlt

In der Debattebefürwortet
B .H .Dinghofer( z )dieRe¬
ferentenanträge,indemerdieWir¬
kungdesGesetzentursesaufdie
StadtLinzdesStührenbeleuchtet.
u .vonderRegierungeinenErsatz
fürdendurchdasGesetzhervor¬
gerufenenEinnahmengangver¬
langt .

zumletztenPunktderTagesordnung
referiertMagistratsratu .Kin¬
an Rentenbergüber dieGrün¬
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dung einer Städter
denAntragder österr .Sie
möge ,ich grundsätzlichdafüruns
sprechen,daßdieNotwendigkeitder
Schaffungeinerösterr .Städtezeitung
gegebenist .DerständigeAusschuß
wirdbeauftragt ,dieweiterenVor¬
arbeitenfürdieSchaffungeines
derartigenBlatteszupflegen.

gn .Stelle .SommerTren¬
befürwortet ersten dieSchaf¬
sungeinesStädleinunwünscht
eine BeschleunigungderAnge¬

R .v .Norst(Czernowitzbe¬
sprichtdesGütern ,denInhalter¬
zuschaffendenBlattesu .regtdie
BestellungderGründungskosten
durchRepartitionderselbenaufdie
einzelnenTodtgemeindenan .

MagistratsdirektorGröner,
an begreift die Herausgabeeines
gemeinsamenOrganesderNa¬
als ein der Schaffungeines
heitlichenStädterechte.

NachdemnochR .D .Pro .Mar¬
burggesprochen,erklärtderReser
in seinemSchlußert ,si derAn¬

gungenderVorredeanzuschliessen.
in werden wieder

sodannsammtdenZusatzenträgege¬
nehmigt

gn .Stellg .Mag( Graz
folgendenAntrag.

der öster ,Stadttag be¬
auftragtseinenständigenAr¬
schußdie Fragezustudieren.
in welcherWeisedieArarial¬
durchfahrtstraßen,insoweitdie¬
selbenin dasGebietderStätte
allen ,in erster Linie sind

Ansehung
er die Städte inAnsehung
der Benützungfür Licht ,und

llungen serviert
werden konnen ,liebe wan
darauf er zulegen ,daß
Benützungsbewilligungenan
Privatpersonen wir dannum
insoweit erteilt werden ,wenn
die Stadtverwaltunghiezu
ihre Zustimmunggibt bezw .aufdie
eigene BenützungderStraßen
für dengedachtenZwecknicht
reflektiert .

Bau KammerNeustadt
wünschteineErweiterungdesAn¬

aus .Wasser¬
Acten

BeideAntragwerdenangenommen
MagistratsdirektorGönnerbean¬

der er möge
andiebeidenHäuserdesReichsrat
dieBittstellen ,denRegierungsent¬
wurffüreinneuesSanitätsgesetz
reschaftenderErledigungzuzu¬

n .
DerAntragwirddemständigen

AusschussezurBehandlungzugewiesen.
den Berger Satz ,

burg dankt nunmehrdenVerho¬
vonderStadtin derAufmerksam
reit ,dasInteresse,welchesseiden
einzelnen Fragenentgegenden
u .mitwelchemsiedenBeratungen
gefolgtu .gibt demdringenden
unschAusdruck ,daßnunendlich
einmal in unserer Volksmet
lungjeneRuheeintretenmöge
die es ermöglicht ,jenenzielen
diederösterreicheStädtelagfür
dieösterlicheRedeverfolgtdurch
die gebungwirksamen
zuverschaffen

derRednerdanktdannherzlichst
denVertreternder Stadt Wienins
besondersdemBem .W .Zuer¬
hindieaußerordnenlichvielZeitei¬

mich erforderndenVorarbeiten
denktderBeamtenschaftderRadt
Wienfür ihreMühewaltungu .ge¬
denktinsbesondereauchderLieben,
würdigenGastfreundschaftderStadt
den ,woraufer inderMittags
stunde,denS.österr.Kollegschließt.
derneueTraktinderVersorgungsaust¬
fürBlindeheuteVormittagsfandmirdasich
tigungdesausAnlaßdesRegierungszubiläu¬
unsvomVereinzurVersorgungundBeschäfti¬
gungerwachsenenBlinderimIII .Deputa¬
neuerbautenMannentraktesstatt der
trat wurdenachden Planenundmit
derBauführungdesArchitektenG .K .Ludwig
Buchhofaufgeführt,denSeutenrainbefinden
sichaußerderWaschkünteundderFärberei¬
geräumigeMagazine,imHochpartedie
LokalitätenfürKorbu .Nachflechtereiun¬
Fürstenbinderei,währendindenStocke¬
kandiegroßenSchlafräumemitanschlie¬
sendenWaschräumenundKloset ,sowie
BuderundDeuchenuntergebrachthin .Am
EinrichtungensinddenandernstenAnforde¬
rungenentsprechendausgestaltet.Inder
GassenfassenwurdendieMedaillonsdergro¬
denWohltäterderAnstalt,desBlindenvater
kleinalsGründersderAnstalt ,dasDie
Spitzen,dasErdenktundAndererangebracht
diesePorträtseindasmittlereGeilfeld,wie
sesdieBlindenFürsorgeversinnbildlicht,sie
vondenBildhauern.Steffelundd .Gegen¬
ausgeführt ,demBekantegehörenaußer¬
demverdientenPräsidentenResterHer¬
ananderVicepräsidentD.Rudolf,Prokesch
dieReferentenJohannHageru .Josef
danktsowieVertratRom,Mußendiesem
herrenmachtenbeiderBesichtigungnochdie
seinesKommerzielenRudolfver¬
heiter ,JuliusHügler ,Hausbesitzen
JohannMüller ,KammerratRom,Hausbe¬
sitzerHohetdanktundInspektorKarlSu¬



x

in feierlicheEröffnungneuen
beitungfindetdonnerstagdenW.d .
11UhrVormittagstatt .

er¬
rium hat dem ent¬
lungu .Erhaltungbehörtenin
Wieneine Subvention von 6000fr
gewährt.

zurWassern .UmdieStockwerks¬
absperrungenmöglichstgerechtund

gen ,von
morgen angefangenn ,unter
FortsetzungderAbsperrunghinsichtlich
jenerHäuser ,welchebisherdurchdiese

noch nicht betrewen
sind ,allmählichundnachzulässig¬
keit des Wasserstandesdieb¬
rungdernunmehrdurch14Tage
gescheitgewesenenObjekteinder
gleichenReihenfolgeaufgehoben,in
welcherdie Sperrungerfolgte .Die

das kan aber
nichtinwollen,sondernnurmit
vermindertenDruckin denLeitun¬
generfolgenu .es daraufauf¬
merksamgemacht ,daßjeneHäuser
welcheneineWasserverschwendung
in bemerkbarmachensollte ,sofort
wiedergeschertwerdenmüssen.
endlichwirdvorbehalten,dieseEr¬

eisern ,wenn als un¬
weislichzeigensollte ,jederzeit ,wie

deraufzuheben.



WienerRathaus-Korrespondenz .
I .NeuesRathaus. Fol .21360.
herausg .u .verantw.Red .R .Eigl .
18.Jahrg.Wien,Donnerstag,19.Nov.198.

adS .österr .Stadtet.
DieTeilnehmeran demösterr .

Städtelagbesichtigtenheutemittags
mitv .B .v .ProzeranderSpitze
desstädtischeVersorgungsheim ,in
Lainz .ObermagistratsratAsperger
Magistratsratu .dortu .Verwalter
Paull ,begrüßtendie Herrenbeim
BetretendesHeims,woraufdie
beidenletzterendieFührungübernehmen.
EswurdendieKircheeinEhe¬

chaaravillon ,einKrankenha¬
villon ,unddasKüchenhausbe¬
sichtigt ,undin letzterenKost¬
rotenvorgenommen.DieAnstalt
derenEinrichtungenfänden

allgemeinenBeifall undBe¬
wunderung .

Nach zwei Uhr vom
ten sich dawider ihn
in den Gestrammen desRat¬
hart zu erum festinae
te obitum de Capelle C .C .
Drescher da er mich beor¬

pro re nata antem
Mohle ,ich tut einkaufe
das Mahlergab es eineReihe
von Rücksprüchen ,derdem
gemeinsamen anlande
besterreich ,demoberwenden
gen dieser denvorstor¬a¬

der Institution deroesterrei¬
chischenStädtlager ,demProesi
dicus des ort ,Stadtstagesdem
Handiginfürschuß ,dender
burgernium von Vn¬
endliche Beamtenschaft die
Stadt ,absonderedemKapitel
nete der Augustmaggaben .

gegen 5 Uhrverabredeten
michdieSeiteesverlichtenden

Reslau

2 .



WienerRathaus-Korrespon¬
Fol .21 .39.NeuesRathaus .

herausg.u .verant .Red.R .Eigl.
18Jahrg. ,Wien,Donnerstag,19 .November8.

BürgermeisterD .Lungerleidet
andenFolgeneinerErkältungu .
ist genötigt ,dasZimmerzuhüten .
ErließzuBeginnderSitzung
desStädtelagesseinihrenbleibenent¬

schuldigen .
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